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Die Arbeitsmethode «Linda kompakt»

Z K M ©  D i E  A r B E i t S M E t h o D E  « L i n D A  K o M P A K t »  

Im heutigen Sprachunterricht fehlt immer mehr 
die Zeit. Neue Anforderungen, neue Lehrmittel 
und immer stärkere Individualisierung machen 
unsere Aufgabe als Lehrkräfte zwar interessanter, 
aber nicht einfacher.

Falls Sie wie ich die geschätzten 60 % Anteil 
am Unterricht mit der Linda-Klasse nicht mehr 
aufbringen können, möchte ich Ihnen doch emp-
fehlen, beim klar strukturierten und übersichtli-
chen Grammatik-Lehrgang mit der Linda-Klasse 
zu bleiben oder darauf zu wechseln. Dieser klar 
gegliederte Aufbau hat mich in den letzten Jahren 
enorm entlastet und Erfolg sowohl für schwä-
chere Kinder wie auch für Gymi-Kandidatinnen 
gezeigt. Trotz neuer Lehrmittel gibt es dafür kei-
nen gleichwertigen Ersatz.

Der Grammatiklehrgang im Lehrmittel 
«Linda-Klasse»
In Zusammenarbeit mit Andreas Vögeli, damals 
Fachdidaktiker Deutsch an der PHZH, haben wir 
den gesamten Grammatikstoff der Mittelstufe 
und die wichtigsten Theorien zur Rechtschrei-
bung in 38 Portionen aufgeteilt. Mit dem Erarbei-
ten, Trainieren und Testen dieser Einheiten haben 
die Kinder alle relevanten Inhalte der Mittelstufe 
gelernt. Durch je eine Repetitionseinheit am Ende 
der 4. und 5. Klasse, sowie 5 weiteren Repetiti-
onskapiteln in der 6. Klasse, wird der Stoff weiter 
gefestigt. Der Erfolg dieser kompakten Arbeits-
weise ist ausgewiesen und vielfach bestätigt.

Einsatz von «Linda-Klick» mit der Methode 
«Linda kompakt»
Seit ich die Trainingssoftware Linda-Klick ent-
wickle, hat sich mein Deutschunterricht mit der 
Linda-Klasse noch stärker vereinfacht. Folgendes 
Vorgehen hat sich bei mir sehr bewährt:

⋅⋅ Die Geschichte steht jeweils am Anfang der 
Einheit und dient als Zückerchen und Motivator. 

Häufig lese ich die Erzählung vor oder lasse 
die Kinder in Gruppen lesen. Solange die Kin-
der Lust und Freude ausstrahlen, sprechen wir 
auch über die Inhalte der Geschichte oder lösen 
Textverständnisaufgaben. Oft halte ich diese 
Zusätze recht kurz oder lasse sie weg.

⋅⋅ Als zweiten Schritt erarbeiten wir gemeinsam 
das Grammatikthema mit dem Merkblatt. 
Dabei lösen wir die Aufgaben in der Klasse 
und benützen diese für weitere Erklärungen. 
Das alleinige Lösen dieser Aufgaben demoti-
viert die Kinder häufig und die Vorfreude auf 
das neue Grammatikthema verfliegt. 

⋅⋅ Mit dem Merksatz gestalten die Kinder in ei-
nem speziellen Schulheft eine eigene Seite. 
Der Merksatz, eine Zeichnung oder Bilder, so-
wie eine persönliche Merkhilfe oder Lernregel 
helfen, das Thema bewusst zu machen und sich 
zu verinnerlichen. Dieses Schatzkästlein dient 
den Kindern auch als Merkheft über 3 Jahre 
Mittelstufen-Grammatik und zeigt an, was 
schon alles gelernt wurde.

⋅⋅ Zum Training des Grammatikthemas stelle ich 
einige Aufgaben im Wochenplan zusammen. 
Dabei wähle ich Blätter aus der Übungskartei 
aus. Auch aus anderen Lehrmitteln kommen 
Aufgaben zum entsprechenden Thema vor.

Hier kommt auch «Linda-Klick» zum Ein-
satz. Die Kinder wählen die Übungen aus, wel-
che ihren persönlichen Bedürfnissen entspre-
chen. Einzelne Aufgaben müssen nicht von A 
bis Z durchgearbeitet werden, um den Stoff zu 
beherrschen. Andere bieten jedoch auch nach 
dem dritten Durcharbeiten noch weitere 
Übungs- und Verbesserungsmöglichkeiten. Da 
ist die eigene Lernverantwortung der Kinder 
gefragt. Deshalb habe ich auf eine detaillierte 
Auswertung, wer wann was gemacht hat, ver-
zichtet. Viel wichtiger als das Erledigen und 



Z K M ©  D i E  A r B E i t S M E t h o D E  « L i n D A  K o M P A K t »  

Abhaken aller Aufgaben in «Linda-Klick» ist 
das intensive Training mit den angebotenen 
Übungseinheiten. Die Lernerfolgskontrolle 
erfolgt im Klassenunterricht.

⋅⋅ Aus der Sammlung der Lernziel- und Testauf-
gaben zur Linda-Klasse lege ich jeweils die 
entsprechende Lernzielkontrolle in den Wo-
chenplan. Die Kinder lösen und korrigieren 
diese Aufgabe selbstständig. Damit können sie 
nicht nur ihr Wissen testen, sondern erhalten 
auch eine konkrete Zielangabe, was in dieser 
Einheit «Grammatiktraining» von ihnen ver-
langt wird.

So eine Grammatikeinheit nimmt in meinem Un-
terricht je nach Thema eine bis drei Wochen in 
Anspruch. Bei ganz komplexen Themen schalte 
ich auch mal einen Linda-Unterbruch ein und 
lasse mit weiteren Lehrmitteln trainieren. z.B. 
Präteritum-Formen

⋅⋅ Immer nach 4 Grammatikeinheiten folgt eine 
Repetitionsphase. Dazu erhalten die Kinder im 
Wochenplan einen der beiden Parallel-Tests 
aus dem entsprechenden Linda-Heft. Auch die-
ser «Probetest» dient zur Selbstkontrolle und 
gleichzeitig als Zielangabe.

⋅⋅ Zum Abschluss dieser Einheit wird der B-Test 
als Klassenarbeit oder Prüfung geschrieben. 
Wird diese Arbeit benotet, lernen die Kinder 
auch die nötige Verbindlichkeit eines sorgfälti-
gen individuellen Trainings im Wochenplan.

Im Anhang habe ich Ihnen alle Unterlagen zum 
Grammatikthema «Verbenprobe durch Satzum-
stellung» beigefügt. Da das Umstellen der Satz-
teile ein allgemeingültiges Sprachthema ist, eig-
net es sich hervorragend, das Konzept «Linda 
kompakt» im Unterricht zu testen. 

Das entsprechende Kapitel aus «Linda-Klick» 
finden die Kinder unter www.verlagzkm.ch 
«Linda-Klick online testen». Verteilen Sie den 
beiliegenden Flyer zum Preisausschreiben und 
die Kinder haben bereits eine Anleitung, wie sie 
das Online-Training finden können.

Ich wünsche Ihnen viel Spass und Erfolg mit 
den Materialien aus der Linda-Klasse und hoffe, 
dass Ihnen «Linda-Klick» den Unterricht so ent-
lastet, wie ich mir das bei der Realisierung vorge-
stellt habe.

Leo Eisenring

Verlagsleiter ZKM
Autor «Linda-Klick»



U
nd w

ie das C
indy freut! H

unde liebt sie
über alles und Pepita ist ein derart süsser,
schw

arzer Schnauzer, dass alle jew
eils gerne

m
it ihr spazieren gehen m

öchten. D
och R

o-
m

ana Sim
oni lässt Pepita nie allein m

it K
in-

dern, aus A
ngst, ihr könnte etw

as zustossen.
U

m
so m

ehr freut es C
indy, dass die Lehrerin

ihr Pepita anvertrauen w
ill. 

C
indys Eltern sind einverstanden und so

findet am
 Freitag vor Ferienbeginn der grosse

U
m

zug statt. C
indys Vater schüttelt nur den

K
opf, als die W

erklehrerin und seine Tochter
all die Pflege-U

tensilien für Pepita in die W
oh-

nung bringen. Ihm
 erscheint dieses Tam

tam
um

 ein Tier völlig übertrieben. D
och R

om
ana

Sim
oni hat eben eine ganz besondere Bezie-

hung zu ihrem
 Liebling, und das bekom

m
t die

Pepita-G
astfam

ilie beim
 A

bschied so richtig zu
spüren. Fast könnte m

an m
einen, der kleine

Schnauzer 
sei 

R
om

ana 
Sim

onis 
K

ind. 
«Ich

w
erde dich ein paarm

al anrufen und nach Pe-
pita fragen», verspricht die junge Frau C

indy,
bevor sie sich von ihrem

 Liebling losreissen
kann und zum

 Flugplatz aufbricht. 
Pepita fühlt sich in der frem

den W
ohnung

schnell heim
isch. Besonders herzig findet es
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P
ep

ita u
n
d

 d
ie E

h
rlich

keit
D

ie Ferien stehen vor der Türe. D
ie K

inder
der Linda-K

lasse können sich kaum
 m

ehr auf
ihre Laubsägearbeiten konzentrieren. Im

m
er

lauter w
erden ihre Plaudereien über die kom

-
m

enden Ferientage. V
iele dürfen m

it den El-
tern ins A

usland reisen. N
ur C

indy arbeitet
schw

eigsam
 an ihrer H

olztulpe. Sie w
ird die

Ferien zum
 grössten Teil alleine zu H

ause in
der engen W

ohnung verbringen.
«C

indy, w
as schaust du so traurig auf dei-

ne H
olztulpe?» D

as M
ädchen hat gar nicht

bem
erkt, w

ie ihre W
erklehrerin neben sie ge-

treten ist. «D
iese A

rbeit ist doch w
underbar!»

«Es ist nicht w
egen der Tulpe. Es ist ... – Ich

freue m
ich halt nicht so auf die Ferien. Ich blei-

be hier und das w
ird sicher sehr langw

eilig.»
R

om
ana Sim

oni spürt M
itleid m

it C
indy und

w
ürde sie gerne trösten, aber ihr fallen keine

passenden W
orte ein. D

och dann hat sie eine
Idee: 

«D
u 

C
indy, 

du 
m

agst 
doch 

H
unde!

M
öchtest du nicht w

ährend der Ferien auf
m

eine Pepita aufpassen? Ich bringe sie in der
R

egel der Züchterin zurück. A
ber vielleicht

darfst du sie zu dir in die W
ohnung nehm

en;
das heisst, falls es dir Freude m

acht.»
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dann m
it den andern M

ädchen an den w
ilden

K
apriolen des H

undes, der endlich w
ieder ein-

m
al frei herum

tollen kann.
«K

om
m

, hol dir den!», ruft Sabrina und
schleudert einen Tannenzapfen in hohem

 Bo-
gen die abschüssige Lichtung hinunter. In w

il-
der 

H
atz 

jagt 
der 

Schnauzer 
hinterher,

schnappt 
das 

W
urfgeschoss, 

bringt 
es 

im
M

aul zurück und bleibt hechelnd vor Sabrina
stehen, als w

ollte er sagen: «K
om

m
, w

irf noch
einm

al! D
ieses Spiel gefällt m

ir.» Im
m

er w
ie-

der w
erfen die M

ädchen den Zapfen nun die
Lichtung hinunter und lachen sich krum

m
 ob

der w
ilden Sprünge des H

undes, der den Zap-
fen m

anchm
al sogar frei in der Luft fliegend

aufschnappt.
«Jetzt 

kom
m

t 
die 

Superprobe!», 
schreit

C
indy überm

ütig und w
irft den Zapfen so w

eit
sie kann. K

napp vor dem
 W

aldrand am
 unte-

ren Ende der Lichtung schlägt er auf und ver-
schw

indet dann im
 D

ickicht. G
enauso m

acht
es auch der H

und. Lange Zeit starren die drei
M

ädchen zum
 G

ebüsch und w
arten, bis Pepi-

ta w
ieder auftaucht. «U

nd w
eg!», sagt C

indy
überrascht. D

ie M
ädchen schauen sich ent-

geistert an. D
och unten am

 W
aldrand rührt
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C
indy, w

enn der kleine H
und zw

ischen den
O

rchideen im
 Blum

enfenster steht und den
vorbeifliegenden 

V
ögeln 

nachbellt. 
A

uch
w

enn jem
and an der W

ohnungstüre klingelt,
kläfft Pepita w

ie w
ild drauflos. D

ann kom
m

en
im

 w
uscheligen Pelz sogar kleine Zähne und

w
ild funkelnde A

ugen zum
 V

orschein.
V

on ihrem
 Ferienort auf Bali aus erkundigt

sich R
om

ana Sim
oni regelm

ässig nach ihrem
H

und: «G
eht es Pepita gut?», fragt sie am

 Te-
lefon. «H

at sie auch genug zu fressen? Liegt
sie schön w

arm
 beim

 Schlafen? U
nd ist kein

H
und böse zu ihr?» Zum

 G
lück kann C

indy die
besorgte Frau jew

eils beruhigen, denn Pepita
fühlt sich bei ihr w

ohl.
A

m
 D

onnerstag spaziert C
indy zusam

m
en

m
it V

reni und Sabrina in den Bösbächiw
ald.

«Sollen w
ir Pepita auf der grossen W

aldlich-
tung frei herum

tollen lassen?», fragt V
reni.

«D
as hat Frau Sim

oni aber strikte verboten.
Ich m

uss sie im
m

er an der Leine führen», gibt
C

indy zu bedenken. «A
ber hier kann doch ab-

solut nichts passieren: keine Strasse, keine
A

utos, keine frem
den H

unde! W
ir sollten Pe-

pita 
diese 

Freiheit 
gönnen», 

bettelt 
V

reni.
Schliesslich w

illigt C
indy ein und freut sich
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sich nichts. N
ackte A

ngst packt jetzt die K
in-

der. W
ild nach Pepita schreiend, stürm

en sie
die Lichtung hinunter und käm

pfen sich ins
D

ickicht hinein. D
as U

nterholz am
 W

aldrand ist
beinahe undurchdringlich. R

ufend, schreiend
und bald auch w

einend durchsuchen sie die
H

ecke und den W
ald. Pepita bleibt spurlos

verschw
unden. Im

m
er w

eitere K
reise ziehen

sie, und schon bald w
issen sie nicht m

ehr ge-
nau, w

o sie den H
und zuletzt gesehen haben.

R
atlos setzen sich die drei M

ädchen auf ei-
nen gefällten Baum

stam
m

 und starren auf die
H

undeleine. W
as sollen sie nun tun? Panik

packt C
indy beim

 G
edanken an R

om
ana Si-

m
oni. Sie w

ürde es ihr nie verzeihen, falls Pe-
pita etw

as zugestossen w
äre. U

nd w
as sollte

sie am
 Telefon sagen, w

enn sie sich heute
A

bend 
nach 

ihrem
 

Liebling 
erkundigte?

«K
om

m
! V

ielleicht hat sich Pepita verirrt und
rennt jetzt zurück zu Sim

onis W
ohnung. H

un-
de finden den H

eim
w

eg im
m

er. D
as habe ich

schon oft gelesen», m
eint Sabrina.

D
och auch vor der W

ohnung der W
erkleh-

rerin w
arten die K

inder vergeblich auf den
H

und. D
a es langsam

 eindunkelt, verabschie-
den sich V

reni und Sabrina und em
pfehlen21
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ich nur tun?», fragt sie ihren Vater. «W
enn w

ir
Frau Sim

oni inform
ieren, hilft das auch nicht

w
eiter, um

 den H
und zu finden. W

ir w
ürden

ihr nur unnötig die Ferien verderben», über-
legt H

err K
übler. «W

ir sagen einfach, Pepita
geht es gut. W

ir w
issen es ja nicht so genau.

V
ielleicht geht es Pepita w

irklich gut und w
ir

sorgen uns um
sonst. U

nd vielleicht ruft sie ja
heute gar nicht an.»

A
ls die beiden zu H

ause ankom
m

en, em
p-

fängt sie die M
utter m

it der N
achricht: «Frau

Sim
oni hat vorhin bereits telefoniert.» C

indy
schrickt zusam

m
en. «W

as hast du ihr ge-
sagt?» «Ich habe erklärt, dass ihr und Pepita
noch draussen seid. D

as w
ar doch nicht gelo-

gen, oder?» «D
ie W

ahrheit ist das allerdings
auch nicht. W

ir w
issen näm

lich im
m

er noch
nicht, w

o der H
und steckt!», sagt H

err K
übler

lauter, als er eigentlich w
ollte. C

indy beginnt
w

ieder zu w
einen. D

ie M
utter versucht sie zu

trösten: «K
om

m
, geh jetzt schlafen. M

orgen
sieht alles anders aus, und dann w

artet Pepita
vielleicht vor der H

austür von Frau Sim
oni.»

C
indy findet aber keinen Schlaf. Im

m
er

w
ieder stellt sie sich vor, dass Pepita ganz al-

leine dort draussen im
 W

ald ist und sich viel-

23
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C
indy, doch die Eltern um

 R
at zu fragen. C

in-
dys Vater ist gar nicht erfreut, als seine Toch-
ter nur noch m

it der Leine, aber ohne Pepita
zurückkom

m
t. Trotzdem

 bricht er m
it C

indy
nochm

als zur Lichtung im
 Bösbächiw

ald auf,
um

 den Ferienhund zu suchen. U
nd C

indys
M

utter verspricht, sich etw
as einfallen zu las-

sen, w
enn Frau Sim

oni in der Zw
ischenzeit aus

Bali anrufen sollte.
«Ich glaube, hier ist Pepita im

 G
ebüsch ver-

schw
unden», versucht sich C

indy zu erinnern.
A

ber in der D
unkelheit sehen der W

ald und
die Lichtung ganz anders aus. Im

m
er w

ieder
rufen C

indy und der Vater nach dem
 H

und
und lauschen angestrengt in die N

acht hinaus.
D

och alles bleibt völlig ruhig. «H
unde finden

sich in der N
atur viel besser zurecht, als w

ir
m

einen», versucht H
err K

übler seine Tochter
zu trösten. «H

ier ist Pepita auf alle Fälle nicht.
K

om
m

, w
ir gehen zurück. Jetzt hilft uns nur

noch w
arten.»

A
uf dem

 H
eim

w
eg w

eint C
indy still vor sich

hin. Sie sorgt sich um
 Pepita, hat aber auch

A
ngst vor dem

 Telefongespräch m
it ihrer Leh-

rerin. «Ich kann ihr doch nicht die W
ahrheit

sagen, lügen darf ich aber auch nicht. W
as soll

22
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lam
pe. M

it viel M
ühe können die drei dem

Jagdhund aber dennoch durch die D
unkelheit

folgen.
U

nten am
 W

aldrand bleibt C
hasseur kurz

stehen und verschw
indet dann im

 D
ickicht.

Bald schon ertönt w
ildes G

ekläff, und als sie
den H

und im
 U

nterholz w
ieder entdecken,

gräbt er m
it den V

orderpfoten w
ie w

ild in der
Erde. «D

as habe ich m
ir doch gleich gedacht,

ein alter Fuchsbau!», m
eint H

err G
larner und

beginnt, m
it dem

 m
itgebrachten Spaten die

Erde aufzugraben. «Ich höre ein leises W
in-

seln!», ruft C
indy erregt und schon bald legt

H
err 

G
larner 

ein 
zitterndes, 

w
im

m
erndes

H
äuflein Elend frei. Selig vor G

lück schliesst
C

indy Pepita in die A
rm

e.
A

uf dem
 H

eim
w

eg erklärt H
err G

larner,
dass er sich die G

eschichte sofort richtig zu-
sam

m
engereim

t hatte. «D
er Zapfen ist in den

Fuchsbau 
hineingerollt, 

vom
 

kleinen 
H

und
w

ie besessen verfolgt. A
ls Pepita w

ieder zu-
rück w

ollte zum
 Eingang, ist sie m

it dem
 H

als-
band an einer W

urzel hängen geblieben. D
as

kann sehr gefährlich w
erden», m

eint H
err

G
larner ernst. «V

iele H
unde sind so schon

jäm
m

erlich erstickt!» 
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leicht in grosser G
efahr befindet. Ihre G

edan-
ken treiben sie beinahe zum

 W
ahnsinn. A

ls die
M

utter gegen M
itternacht nach ihr schaut,

w
älzt sich C

indy im
m

er noch hellw
ach im

 Bett
hin und her. A

uch der Vater kom
m

t dazu und
alle 

drei 
sorgen 

sich 
um

 
den 

verm
issten

Schnauzer. «Ich hab eine Idee!», unterbricht
H

err K
übler plötzlich die Stille. «M

ein Freund
K

urt ist doch Jäger. D
er w

eiss vielleicht w
eiter.

Ich rufe ihn gleich m
orgen an.» «N

ein, jetzt!
Bitte, bitte, bitte!», bettelt C

indy.
D

er Vater lässt sich überreden und kom
m

t
schon bald aufgeregt vom

 Telefon zurück.
«K

om
m

 schnell, C
indy. Zieh dich an. W

ir ge-
hen in den W

ald. K
urt G

larner nim
m

t seinen
Jagdhund m

it. Er m
eint, w

ir sollten sofort nach
Pepita suchen.» Erleichtert, dass nun etw

as
geschieht, schlüpft C

indy in ihre K
leider.

D
raussen auf der Lichtung im

 Bösbächi-
w

ald treffen sie H
errn G

larner. Er lässt seinen
Jagdhund an Pepitas Leine schnuppern und
befiehlt dann: «Such, C

hasseur! Such!» M
it

der 
N

ase 
am

 
Boden 

beginnt 
C

hasseur 
zu

schnüffeln und läuft in leichtem
 Zickzack die

Lichtung hinunter. Im
m

er w
ieder verlieren sie

den H
und aus dem

 Lichtkegel der Taschen-
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«Frau Sim
oni kannst du dann ruhig erzählen,

w
ie lange w

ir drei im
 W

ald draussen w
aren»,

lacht H
err K

übler erleichtert und w
irft einen

Blick auf die A
rm

banduhr. «M
einst du, ich soll

diese G
eschichte überhaupt erzählen?», fragt

C
indy unsicher. Vaters A

ntw
ort hilft ihr nicht

viel w
eiter: «D

as m
usst du schon selber m

it
deinem

 G
ew

issen aushandeln!»
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Pepita und die Ehrlichkeit
Thema: Verbenprobe durch Satzumstellung

«Geht es Pepita gut?», fragt Romana Simoni am Telefon. «Pepita geht es gut!», beruhigt Cindy 
ihre Lehrerin.

Stellen wir einen Satz zu einem Fragesatz um, ohne dazu ein Fragewort zu benützen, steht 
als erstes Wort im Satz immer das Verb.

«Hat sie auch genug zu essen? Kommt sie ausreichend zum Spielen? Liegt sie schön warm beim 
Schlafen? Ist kein Hund böse zu ihr?» Immer mehr Fragen plätschern auf Cindy herunter.

Übungen
Romana Simonis Fragen beginnen immer mit einem Verb. Schreibe die Sätze als gewöhnliche 
Aussagesätze und übermale die Verben blau.

Ergänze folgende Tabelle mit dem Aussagesatz oder dem entsprechenden Fragesatz. Übermale 
alle Verben blau.
Aussagesatz: Fragesatz:

Sie hat genug zu trinken. 

 Gefällt es ihr beim Herumtollen?

 Hat sie Angst vor dem Dalmatiner?

Sie liebt die Büchse mit Wisdog. 

Übermale bei den folgenden Sätzen alle Verben blau. Suche die Verben, indem du in Gedanken 
die Sätze umstellst.

Immer wieder werfen die Mädchen den Zapfen die Lichtung hinunter. Sie lachen sich krumm, 
weil der Hund wild herumspringt und er wie eine junge Ziege hüpft. Den Zapfen schnappt er 
manchmal sogar frei in der Luft.
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Pepita und die Ehrlichkeit
Thema: Verbenprobe durch Satzumstellung

 

Übungen
Romana Simonis Fragen beginnen immer mit einem Verb.  
Schreibe die Sätze als gewöhnliche Aussagesätze und übermale die Verben blau.

Sie hat auch genug zu essen. Sie kommt ausreichend zum Spielen. 

Sie liegt schön warm beim Schlafen. Kein Hund ist böse zu ihr.

Ergänze folgende Tabelle mit dem Aussagesatz oder dem entsprechenden Fragesatz. Übermale 
alle Verben blau.
Aussagesatz: Fragesatz:

Sie hat genug zu trinken. Hat sie genug zu trinken?

Es gefällt ihr beim Herumtollen. Gefällt es ihr beim Herumtollen?

Sie hat Angst vor dem Dalmatiner. Hat sie Angst vor dem Dalmatiner?

Sie liebt die Büchse mit Wisdog. Liebt sie die Büchse mit Wisdog?

Übermale bei den folgenden Sätzen alle Verben blau. Suche die Verben, indem du in Gedanken 
die Sätze umstellst.

Immer wieder werfen die Mädchen den Zapfen die Lichtung hinunter. Sie lachen sich krumm, 
weil der Hund wild herumspringt und er wie eine junge Ziege hüpft. Den Zapfen schnappt er 
manchmal sogar frei in der Luft.

Werfen die Mädchen den Zapfen immer wieder die Lichtung hinunter?

Lachen sie sich krumm?

Springt der Hund wild herum?

Hüpft er wie eine junge Ziege?

Schnappt er den Zapfen manchmal sogar frei in der Luft?
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V
adS

•	K
opiervorlage	auf	festes	Papier	kopieren

•	die	Satzstreifen	ausschneiden
•	die	drei	Streifen	einer	Linie	zu	einem

	Fächer		zusam
m
enstellen

•	bei	den	schw
arzen	Punkten	ein	Loch	anbringen

•	alle	drei	Streifen	m
it	einer	M

usterklam
m
er	zusam

m
enfassen

•	Es	entstehen	sieben	Fächer.
•	K

opiervorlage	als	Lösung	verw
enden

Pepita-D
om

ino
•	K

opiervorlage	auf	festes	Papier	kopieren
•	K

arten	ausschneiden
•	in	angeschriebenem

	B
riefum

schlag	(C
5)	aufbew

ahren	

2-3	 P e p i t a 	 	 Verbenprobe durch Satzumstellung	 K O M M E N T A R

 2
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P
e

p
ita

 Kom
m

entar
V

erbenprobe durch Satzum
stellung
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Tannzapfen schnappen
A

rbeitsblatt und B
astelkarte

•	kopieren

Pepita-K
reisel

•	K
opiervorlagen	auf	festes,	farbiges	Papier	kopieren

•	K
reisel	ausschneiden

•	einen	Sechserw
ürfel	und	drei	Spielfiguren	bereitlegen

Ziehe das V
erb nach vorn!

•	A
rbeitsblatt	kopieren

•	Lösung	schreiben

Satzklappe
•	K

opiervorlage	auf	festes	Papier	kopieren
•	m

it	dem
	Japanm

esser	die	Schlitze	schneiden
•	die	Satzklappen	ausschneiden	und	in	die	Schlitze	stecken
•	auf	der	R

ückseite	des	Satzblattes	die	K
lappen	fixieren

2-3	 P e p i t a 	 	 Verbenprobe durch Satzumstellung	 K O M M E N T A R
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2-3-1	 P e p i t a 	 	 	 ARBEITSBLATT  T A N N z A P f E N 	 s c h N A P P E N

 2
-3

-1
ARBEITSBLATT

du	H
unde?

C
indys	V

ater	den	K
opf?

R
om

ana	Sim
oni	M

itleid	m
it	C

indy?

die	M
ädchen	Tannzapfen?

Frau	Sim
oni	täglich	an?

w
ir,	w

o	dieser	H
und	steckt?

der	Jäger	seinen	Jagdhund	m
it?

Pepita	im
	Fuchsbau?

•	A
rbeitet	zu	zw

eit.

•	N
ehm

t	je	ein	B
latt	m

it	den	V
erb-Zapfen	und	ein	

A
rbeitsblatt.

•	Schneidet	die	V
erb-Zapfen	aus.

•	Jeder	Zapfen	w
ird	zu	einem

	passenden	Satzschluss	
geklebt.

•	So	entstehen	Fragesätze.

•	N
un	schreibt	ihr	auf	die	Linie	darunter	den	entsprechen-

den	A
ussagesatz.	M

erkt	ihr,	w
o	das	V

erb	nun	steht?

•	K
ontrolliert	m

it	der	Lösung!

•	W
enn	ihr	die	Zapfen	zu	anderen	Sätzen	legt,	könnt	ihr	

besonders	lustige	N
onsenssätze	legen.

•	Schreibt	fünf	besonders	lustige	Sätze	in	euer	H
eft.	A

ber	
aufgepasst!	O

ft	m
üssen	die	V

erben	angepasst	w
erden.

2-3-1	 P e p i t a 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Verbenprobe	 TA N N z A P f E N 	 s c h N A P P E N
 2

-3
-1

P
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p
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 Tannzapfen
schnappen
V

erbenprobe durch Satzum
stellung



2-3-1	 P e p i t a 	 	 	 LÖSUNG  T A N N z A P f E N 	 s c h N A P P E N

 2
-3

-1
LÖ

SU
N

G

M
agst	du	H

unde?
D
u	m

agst	H
unde.

Schüttelt	C
indys	Vater	den	K

opf?
C
indys	Vater	schüttelt	den	K

opf.
Spürt	R

om
ana	Sim

oni	M
itleid	m

it	C
indy?

R
om

ana	Sim
oni	spürt	M

itleid	m
it	C

indy.
W

erfen	die	M
ädchen	Tannzapfen?

D
ie	M

ädchen	w
erfen	Tannzapfen.

R
uft	Frau	Sim

oni	täglich	an?
Frau	Sim

oni	ruft	täglich	an.
W

issen	w
ir,	w

o	dieser	H
und	steckt?

W
ir	w

issen,	w
o	dieser	H

und	steckt.
N

im
m

t	der	Jäger	seinen	Jagdhund	m
it?

D
er	Jäger	nim

m
t	seinen	Jagdhund	m

it.
Steckt Pepita	im

	Fuchsbau?
Pepita	steckt	im

	Fuchsbau.

2-3-1	 P e p i t a 	 	 	 BASTELKARTE  T A N N z A P f E N 	 s c h N A P P E N
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BASTELKARTE


M

A
g

ST

SPü
rT

Ru
FT

W
iSSeN

STeC
KT

SC
H

ü
TTeLT

W
eRFeN

N
iM

M
T



2-3-2	 P e p i t a 	 	 BASTELKARTE 1		P E P i T A - K R E i s E l

 2
-3

-2
BASTELKARTE 1

rennt

spazie
rt

be
llt

wälzt

sucht

w
inselt

•

•••
•••••

•• •
••
••

•
••

•
•

blauer	K
reisel

•	A
rbeitet	zu	dritt	oder	zu	viert.

•	B
esorgt	euch	die	Pepita-K

reisel,	einen	W
ürfel	und	drei	

Spielfiguren.

•	W
ürfelt	zuerst	für	den	blauen	V

erbenkreisel!

•	Stellt	eine	Spielfigur	auf	das	gew
ürfelte	V

erb.

•	N
un	verfährt	ihr	m

it	dem
	roten	und	dem

	grünen	K
reisel	

ebenso.

•	g
efällt	euch	der	so	entstandene	Satz?

•	Schreibt	die	beiden	besten	Sätze	in	euer	H
eft.	 

(A
chtung:	Satzanfang	gross!)

2-3-2	 P e p i t a 	 Verbenprobe durch Satzumstellung	 P E P i T A - K R E i s E l
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 Pepita-Kreisel
V

erbenprobe durch Satzum
stellung



2-3-2	 P e p i t a 	 	 BASTELKARTE 3		P E P i T A - K R E i s E l

 2
-3

-2
BASTELKARTE 3

im	Fuchsbau

im	W
aldam

	W
al

dr
an

d

im	Bett

•

•••
•••

••
••

•
••

•
•

••
•• •

grüner	K
reisel

im
	g

ebüsch

in	der	K
üche

2-3-2	 P e p i t a 	 	 BASTELKARTE 2		P E P i T A - K R E i s E l
 2

-3
-2

BASTELKARTE 2

der V
aterH

er
r	

g
la

rn
er

Pepita

C
indy

•

•••
•••••

•• •
••
••

•
••

•
•

roter K
reisel

der	Jäger

der	H
und



ARBEITSBLATT

2-3-3	 P e p i t a 	 	 ARBEITSBLATT		z i Eh E	 dAs	 vERb	 NAch	 vORN!

 2
-3

-3

D
ie	Ferien						stehen				vor	der	Türe.

Stehen

Frau	Sim
oni	telefoniert	täglich.

D
er	Vater	schüttelt	den	K

opf.

	Pepita	frisst	gerne	W
isdog.

	Pepita	verschw
indet	spurlos	im

	G
ebüsch.

	D
er	Vater	tröstet	seine	Tochter.

D
er	Jäger	nim

m
t	seinen	Jagdhund	m

it.

	

•	A
rbeite	allein.

•	N
im

m
	das	B

latt	 Ziehe das V
erb nach vorn!

•	O
rganisiere	dir	einen	blauen	Stift!

•	u
m

kreise	in	jedem
	Satz	das	V

erb.

•	Ziehe	es	jetzt	nach	vorn	w
ie	im

	B
eispiel.

•	Schreibe	den	Fragesatz	auf	die	Linie	unter	dem
	

erzählsatz.

•	K
ontrolliere	m

it	der	Lösung!

2-3-3	 Pepita	 	 Verbenprobe durch Satzumstellung			ziEhE	dAs	vERb	NAch	vORN!
 2

-3
-3

P
e

p
ita

 Ziehe das Verb
nach vorn!
V

erbenprobe durch Satzum
stellung



•	A
rbeitet	zu	zw

eit.

•	B
esorgt	euch	die	K

arte	 Satzklappe.

•	ü
berlegt	euch	beim

	ersten	Satz,	w
ie	der	Satz	m

it	dem
	

V
erb	am

	Satzanfang	heissen	w
ürde!

•	K
lappt	zur	K

ontrolle	die	Satzklappe	nach	vorn,	dann	
erscheint	die	Lösung.

2-3-4	 P e p i t a 	 Verbenprobe durch Satzumstellung	 s A T z K l A P P E

 2
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-4
P

e
p

ita

 Satzklappe
V

erbenprobe durch Satzum
stellung

LÖ
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2-3-3	 P e p i t a 	 	 LÖSUNG		z i Eh E	 dAs	 vERb	 NAch	 vORN!
 2

-3
-3

D
ie	Ferien						stehen				vor	der	Türe.

Stehen	die	Ferien	vor	der	Türe?

Frau	Sim
oni	telefoniert	täglich.

Telefoniert	Frau	Sim
oni	täglich?

D
er	Vater	schüttelt	den	K

opf.

Schüttelt	der	V
ater	den	K

opf?
	Pepita	frisst	gerne	W

isdog.

Frisst	Pepita	gerne	W
isdog?

	Pepita	verschw
indet	spurlos	im

	G
ebüsch.

V
erschw

indet	Pepita	spurlos	im
	g

ebüsch?
	D
er	Vater	tröstet	seine	Tochter.

Tröstet	der	V
ater	seine	Tochter?

D
er	Jäger	nim

m
t	seinen	Jagdhund	m

it.

N
im

m
t	der	Jäger	seinen	Jagdhund	m

it?
	



2-3-4	 P e p i t a 	 	 BASTELKARTE 2		s A T z K l A P P E

 2
-3

-4
BASTELKARTE 2

D
ie	M

ädchen	w
erfen

Pepita schnappt

C
indys V

ater ist

Sie	können

D
er	Jäger	kom

m
t

Pepita steckt

Sie	w
inselt,

 2
-3

-4
BASTELKARTE 1

W
erfen	die	M

ädchen							die		Zapfen	hinunter.

Schnappt	Pepita					die	Zapfen	m
anchm

al	in	der	Luft.

ist	C
indys	V

ater											gar	nicht	erfreut.

K
önnen	sie							Pepita	nirgends	entdecken.

K
om

m
t	der	Jäger						m

it	seinem
	Jagdhund.

Steckt	Pepita					in	einem
	Fuchsbau.

W
inselt	sie					als	sie	die	H

elfer	in	der	N
ähe	hört.



2-3-5	 P e p i t a 	 	 BASTELKARTE			v A d s

 2
-3

-5
BASTELKARTE

 ●	 PEPITA	 ●	 RENNT	 ● IN	DEN	WALD

 ●	 DER	HUND	 ●	 BELLT	 ●	 AN	DER	TÜRE

 ●	 SIE	 ●	 FRISST	 ●	 WISDOG

 ●	 CINDY	 ●	 HÜTET	 ●	 DEN	KLEINEN	HUND

 ●	 CINDYS	VATER	 ●	 SCHÜTTELT	 ●	 DEN	KOPF

 ●	 DER	JAGDHUND	 ●	 SCHNÜFFELT	 ●	 AM	HALSBAND

 ●	 PEPITA	 ●	 WINSELT	 ●	 IM	FUCHSBAU



•	A
rbeite	allein.

•	N
im

m
	die	Satzfächer!

•	Schiebe	die	W
örter	so,	dass	das	V

erb	am
	A

nfang	steht	
und	der	Satz	einen	Sinn	bekom

m
t!

•	K
ontrolliere	m

it	der	Lösung!

2-3-5	 P e p i t a 	 Verbenprobe durch Satzumstellung	 v A d s
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-3
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P
e

p
ita

 VadS
 V

erb a
n d

en S
atzanfang

V
erbenprobe durch Satzum

stellung



2-3-6	 P e p i t a 	 	 BASTELKARTE 1			P E P i T A - d O M i N O

 2
-3

-6
BASTELKARTE 1

r
ollte	der
Zapfen	in
den	Fuchs-

bau?

Sie	hat
genug	zu
trinken.

H
at	sie

genug	zu
trinken?

Sie	frisst
gerne
W
isdog.

Frisst	sie
gerne

W
isdog?

Pepita	hat
A
ngst	vor
dem

D
alm

atiner.

H
at	Pepita
A
ngst	vor
dem

	
D
alm

atiner?

C
indy	darf
Pepita
hüten.

D
arf	C

indy
Pepita
hüten?

Pepita
steckt	im
Fuchsbau.

Steckt
Pepita	im
Fuchsbau?

Frau
Sim

oni
telefoniert
täglich.

Telefoniert
Frau	Sim

oni
täglich?

Pepita	trägt
eine	Leine.

Trägt
Pepita	eine
Leine?

D
er	Vater

schüttelt
den	K

opf.

Schüttelt
der	Vater
den	K

opf?

D
ie	Ferien

stehen	vor
der	Türe.

Stehen	die
Ferien	vor
der	Türe?

C
indy	kann
nicht

schlafen.

K
ann C

indy
nicht

schlafen?

Zuerst
lachen	die	
M
ädchen.

Lachen	die
M
ädchen
zuerst?

D
er	Vater

tröstet	seine
Tochter.

START



•	A
rbeitet	zu	dritt	oder	zu	viert.

•	B
esorgt	euch	das	Pepita-D

om
ino!

•	Teilt	die	K
arten	gleichm

ässig	unter	euch	auf!

•	D
as	K

ind	m
it	der	Startkarte	legt	diese	in	die	M

itte.

•	Jetzt	können,	der	R
eihe	nach,	die	passenden	

D
om

inokarten	angelegt	w
erden.	

•	es	darf	pro	R
unde	im

m
er	nur	eine	K

arte	gelegt	w
erden.	

W
er	nicht	legen	kann,	w

artet.

W
er	hat	zuerst	alle	K

arten	gelegt?

2-3-6	 P e p i t a 	 Verbenprobe durch Satzumstellung	 P E P i T A - d O M i N O
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P
e

p
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 Pepita-D
om

ino
V

erbenprobe durch Satzum
stellung



2-3-6	 P e p i t a 	 	 BASTELKARTE 2			P E P i T A - d O M i N O
 2

-3
-6

BASTELKARTE 2

Tröstet	der
Vater	seine
Tochter?

C
indy kann

nicht	lügen.
K

ann	C
indy

nicht	lügen?

Pepita
w

inselt	im
Fuchsbau.

W
inselt

Pepita	im
Fuchsbau?

Vater	und	
Tochter

lauschen
angestrengt.

Lauschen
Vater	und
Tochter

angestrengt?

C
indy	w

älzt
sich	in

ihrem
	B
ett.

W
älzt	sich
C
indy	in

ihrem
	B
ett?

Pepita
befindet sich
in	grosser
G
efahr.

B
efindet	sich
Pepita	in
grosser
G
efahr?

D
er	Jäger
nim

m
t	

seinen	H
und

m
it.

N
im

m
t	der

Jäger	seinen
H
und	m

it?

C
indy

schlüpft	eilig
in	ihre
K
leider.

Schlüpft
C
indy	eilig	in
ihre	K

leider?

Vaters
A
ntw

ort	hilft
nicht	w

eiter.

H
ilft	Vaters

A
ntw

ort	nicht
w
eiter?

So	sind
schon	viele
H
unde

erstickt.

Sind	so
schon	viele
H
unde

erstickt?

D
u	kannst
das	Frau

Sim
oni	ruhig

erzählen.

K
annst	du
das	Frau

Sim
oni	ruhig

erzählen?

D
as	m

usst
du	selber
w
issen.

M
usst	du

das	selber
w
issen?

D
er	Zapfen

rollte	in	den
Fuchsbau.


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1.	Übermale	das	Verb	im	Satz.	Schreibe	dann	den	gleichen	Satz	als	Frage	auf	
die	Linie.	Setze	die	richtigen	Satzschlusszeichen.

Ich renne durch den grünen Wald.

Du besuchst deine Grossmutter. 

Er bringt der Schwester einen Hut.

Wir kochen Spaghetti mit Sauce.

Ihr seht traurig aus.

Sie leben schon lange im Urwald.

2.	Bilde	mit	den	vorgegebenen	Satzbausteinen	zwei	Sätze,	in	denen	das	Verb	
an	verschiedenen	Stellen	steht.	Setze	die	richtigen	Satzschlusszeichen.

L e r n z i e l k o n t r o l l e

Verbenprobe durch 
satzumstellung
Pepita und die Ehrlichkeit

N
a

m
e

	
D

a
tu

m

oft Frau Linder ihre Arbeit nimmt mit nach Hause

immer sie am Abend spaziert eine halbe Stunde
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1.	Übermale	das	Verb	im	Satz.	Schreibe	dann	den	gleichen	Satz	als	Frage	auf	
die	Linie.	Setze	die	richtigen	Satzschlusszeichen.

Ich renne durch den grünen Wald.

Renne	ich	durch	den	grünen	Wald?
Du besuchst deine Grossmutter. 

Besuchst	du	deine	Grossmutter?
Er bringt der Schwester einen Hut.

Bringt	er	der	Schwester	einen	Hut?
Wir kochen Spaghetti mit Sauce.

Kochen	wir	Spaghetti	mit	Sauce?
Ihr seht traurig aus.

Seht	ihr	traurig	aus?
Sie leben schon lange im Urwald.

Leben	sie	schon	lange	im	Urwald?

2.	Bilde	mit	den	vorgegebenen	Satzbausteinen	zwei	Sätze,	in	denen	das	Verb	
an	verschiedenen	Stellen	steht.	Setze	die	richtigen	Satzschlusszeichen.

	 Mögliche	Lösungen:

L e r n z i e l k o n t r o l l e

Verbenprobe durch 
satzumstellung
Pepita und die Ehrlichkeit

LösunG
Lö

su
n

g

oft Frau Linder ihre Arbeit nimmt mit nach Hause

Nimmt Frau	Linder oft ihre	Arbeit mit	nach	Hause?

Frau	Linder nimmt oft ihre	Arbeit mit	nach	Hause.

Oft nimmt	 Frau	Linder ihre	Arbeit mit	nach	Hause.

immer sie am Abend spaziert eine halbe Stunde

Spaziert sie am	Abend immer eine	halbe	Stunde?

Sie spaziert am	Abend immer eine	halbe	Stunde.

Am	Abend spaziert	 sie immer eine	halbe	Stunde.
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1.	Übermale	die	Verben	blau.

2.	Übermale	das	Verb	im	Satz	und	schreibe	es	auf	der	Linie	hinter	dem	Satz	
so	wie	im	untenstehenden	Beispiel.

Das kleinste Geisslein steckt im Uhrenkasten. steckte

Rotkäppchen spaziert gemütlich durch den Wald. 

Schneewittchen beisst genussvoll in den Apfel. 

Verlaufen sich Hänsel und Gretel im Wald?  

Dornröschen schläft tief im Turmzimmer. 

3.	Bilde	mit	den	vorgegebenen	Satzbausteinen	zwei	Sätze,	in	denen	das	Verb	
an	verschiedenen	Stellen	steht.	Setze	die	richtigen	Satzschlusszeichen.

test a
N

a
m

e
	

D
a

tu
m

probieren plötzlich sonnig bereits immerhin erledigen

jawohl geniessen leichter besser trotzdem schreien

extra nachher glücklich sagen angesichts später

gegenüber versuchen kühn stärker zackig jedenfalls

verflixt nützlich dienlich langsam nebenan zickig

übermalen daneben anschauen korrekt anständig frech

günstig bunt gucken fit tragen bevor

häufig Dadüsi abends erfindet neue Dinge
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4.	Übermale	alle	Felder,	welche	im	Präsens	geschrieben	sind,	rot.	Die	andern	
Sätze	schreibst	du	im	Präsens	unter	den	Satz	im	Präteritum.

T
e

st
	A

Oft nahm ich den 
Bus.

Neben mir stehen 
die Stühle.

Sie gibt das Buch 
zurück.

Er sagte kein Wort 
mehr.

Wir tranken Tee.
Woran erkennst du 
sie?

Aus: Die Linda-Klasse in der Freizeit, «Ein Fusel-Grusel»
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1.	Übermale	die	Verben	blau.

2.	

Übermale	das	Verb	im	Satz	und	schreibe	es	auf	der	Linie	hinter	dem	Satz	
so	wie	im	untenstehenden	Beispiel.

Das kleinste Geisslein steckt im Uhrenkasten. steckte

Rotkäppchen spaziert gemütlich durch den Wald. spazierte

Schneewittchen beisst genussvoll in den Apfel. biss

Verlaufen sich Hänsel und Gretel im Wald?  verliefen

Dornröschen schläft tief im Turmzimmer. schlief

3.	Bilde	mit	den	vorgegebenen	Satzbausteinen	zwei	Sätze,	in	denen	das	Verb	
an	verschiedenen	Stellen	steht.	Setze	die	richtigen	Satzschlusszeichen.	
Mögliche	Lösungen:

Lö
su

n
g

	T
e

st
	A

test a
LösunG

probieren plötzlich sonnig bereits immerhin erledigen

jawohl geniessen leichter besser trotzdem schreien

extra nachher glücklich sagen angesichts später

gegenüber versuchen kühn stärker zackig jedenfalls

verflixt nützlich dienlich langsam nebenan zickig

übermalen daneben anschauen korrekt anständig frech

günstig bunt gucken fit tragen bevor

häufig Dadüsi abends erfindet neue Dinge

Erfindet Dadüsi abends häufig neue Dinge?
Dadüsi erfindet abends häufig neue Dinge.
Abends erfindet Dadüsi häufig neue Dinge.
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4.	Übermale	alle	Felder,	welche	im	Präsens	geschrieben	sind,	rot.	Die	andern	
Sätze	schreibst	du	im	Präsens	unter	den	Satz	im	Präteritum.

Lö
su

n
g

	T
e

st
	A

Oft nahm ich den 
Bus.

Neben mir stehen 
die Stühle.

Sie gibt das Buch 
zurück.

Oft nehme ich 
den Bus.

– –

Er sagte kein Wort 
mehr.

Wir tranken Tee.
Woran erkennst du 
sie?

Er sagt kein Wort 
mehr.

Wir trinken Tee. –


